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Samuel Fitwi: Starkes Ergebnis beim Berlin-Marathon 

Noch 18 Sekunden bis zur Olympianorm

 
12 Wochen Höhentrainingslager, sowie die ge-
samte Ausrichtung der Saison auf den Berlin Ma-
rathon am vergangenen Sonntag, haben sich aus-
gezahlt. Der Gerolsteiner Samuel Fitwi verbes-
serte seine persönliche Bestleistung beim Berli-
ner Marathon um fast 4 Minuten. Damit ist er zur 
Zeit der viertschnellste Deutsche über die Mara-
thondistanz. Eine Olympiateilnahme ist in greif-
barer Nähe. Es fehlen ihm jetzt nur noch 18 Sekun-
den bis zur Olympianorm. „Wenn er das schaffen 
sollte, dann wäre Samuel Fitwi nach Karl Fleschen, 
der zweite Olympiateilnehmer aus der Vulkanei-
fel“, erklärte Jörg Ullmann bei der Pressekonfe-
renz der Kreissparkasse Vulkaneifel. 
 
Der Vorstand der Kreissparkasse Vulkaneifel, 
Dietmar Pitzen und Stephan Alt, gratulierten Sa-
muel Fitwi zu dieser Spitzenleistung. Sie bedeutet 
auch rheinland-pfälzischer Rekord. „Wir freuen 
uns, dass wir die tolle sportliche Entwicklung von 
Samuel unterstützen und begleiten dürfen. Er ist 
einer der sportlichen Aushängeschilder unserer 
Vulkaneifel“, so Vorstandsvorsitzender Dietmar 
Pitzen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
„In einem konstanten Rennen war ich bis km 37 
sogar auf Kurs von 2:07:30. Dann  konnte ich das 
Tempo nicht mehr ganz halten und ich verlor 10 
Sekunden pro Kilometer“, so Samuel Fitwi.  
 
„Ein Grund dafür war sicherlich die nicht perfekte 
Verpflegung während des  Marathons bei der ein 
vor mir laufender Athlet, ebenfalls mit dem Vorna-
men Samuel, bis zu seinem Ausscheiden bei KM 
30, sämtliche der mit meinem Namen beschrifte-
ten individuellen Verpflegungsflaschen abgriff. 
Das könnte mich die Olympianorm von 2:08:10h 
gekostet haben.“ 
 
„Aber egal, ich bin sehr zufrieden mit der deutli-
chen Leistungssteigerung gegenüber meinem 
ersten Marathon in Sevilla. Jetzt gilt es zu regene-
rieren. Vielleicht gelingt bereits am 3. Dezember 
der nächste Angriff auf die Olympianorm in Valen-
cia.“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


